
Deutscher 
Diabetiker Tag

	Selbstbestimmtes	Leben	
mit	Diabetes	…

 23. September 2006
9.00 – 16.30 Uhr

 Kongress Palais Kassel 
Stadthalle

Programm

Exklusiv für Sie!

Der	nützliche	

Ascensia®	Wissensordner	–	

garantiert	kostenfrei!
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 „Selbstbestimmt leben 
mit Diabetes“

 Statement	und	Aufforde-
rung	stehen	gedanklich	
hinter	diesem	Motto – 
mehr denn je greift die 
Gesundheitsreform über 
Therapieformen und Ver-
sorgung insbesondere 
in  das Leben chronisch 
kranker Menschen ein und 

fordert sowohl den Einzelnen als auch eine Selbst-
hilfeorganisation wie den Deutschen Diabetiker 
Bund auf, sich gegen eine Minimalversorgung nach 
Standardtherapie einzusetzen.

Umso wichtiger wird für uns Menschen mit Diabetes 
sein, eine möglichst gute und in der Regel auch norm-
nahe Einstellung des Blutzuckers und des Blutdrucks 
zu erreichen, um den Zeitpunkt des Auftretens von 
Folgeerscheinungen möglichst lange hinauszuzögern 
oder zu vermeiden. Angepasste gesunde Ernährung 
und ausreichende Bewegung gerade für Typ-2-Dia-
betiker können hier unterstützend wirken.

Welchen Beitrag Sie selbst hierzu leisten können und 
auch viele andere interessante Informationen sowie 
Spaß und Unterhaltung für Jung und Alt fi nden Sie 
am 23.09.06 in der Stadthalle Kassel!

Manfred	Wölfert
Bundesvorsitzender Deutscher Diabetiker Bund

Dieser	Flyer	wurde	gesponsert	von:

 

Beitrittserklärung
(bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)
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Die Deutsche Diabetiker 
Akademie stellt sich vor.

„Leben	heißt	Lernen	–	ein	Leben	lang!“

Für diese Ziele setzen wir uns ein:
  Systematische Qualifizierung und Entwicklung der
Führungskräfte im Deutschen Diabetiker Bund.

  Professionalisierung der Führungskräfte in den 
Landesvorständen.

  Eine ambitionierte, engagierte, Ziel- und
Ergebnisorientierte Führungsmannschaft

  Förderung der Bereitschaft zum 
Erfahrungsaustausch und Teamwork.

  Förderung des Dialoges zwischen Bundesverband 
und den Landesverbänden.

  Erfahrungsaustausch mit externen Partnern aus
Politik und Wissenschaft.

Angebote	für	das	Jahr	2007:

 2. Aufl. der Ausbildungsreihe „Sozialreferent DDB“
  Pilotprojekt : Ausbildung geeigneter, engagierter 
Mitglieder zum „Diabetes-Manager DDB“

Diese anspruchsvollen Ausbildungsseminare sind 
besonders für lernwillige, zukunftsorientierte 
Mitglieder gedacht, deren Beratungsangebote, nach 
erfolgreicher Evaluation, die Professionalität des 
Deutschen Diabetiker Bundes unterstreichen.

Interessenten melden sich bitte in der Bundesge-
schäftsstelle Goethestraße 27, 34119 Kassel an, unter 
dem Stichwort „Deutsche Diabetiker Akademie“.

Bitte 
freim

achen 
falls M

arke 
zur Hand
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D
D
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Wo finde ich was?

Firma	 Stand-Nr.	 Halle

Arbeitskreis der 	 58	 Nordhalle 
Pankreatektomierten

ABBOTT GmbH & Co. KG	 26	 Haupthalle

Andreas Jubin Vertrieb	 71	 Festsaal

B. Braun Melsungen AG 	 39 + 44	 Seitenhalle 
und ratiopharm GmbH		  rechts

Bayer Vital GmbH	 2 + 4 	 Vestibül

BDF Beiersdorf	 77 	 Festsaal

BDKJ	 109 	 Festsaal/Bühne

Berlin-Chemie MENARINI	 31 	 Haupthalle

BFJD	 85 	 Festsaal

Brauerei Gebr. Maisel	 36 	 Seitenhalle 
		  rechts

Damp GmbH	 103	 Festsaal

DCG DiabetConcept GmbH	 48	 Seitenhalle 
		  rechts

DDB	 1	 Vestibül

DDS Deutsche Diabetes Stiftung 
und Insulin fürs Leben	 101	 Festsaal/Bühne

DDU Deutsche Diabetes Union	 107	 Festsaal/Bühne

Dr. Schweizer GmbH	 75	 Festsaal

Firma	 Stand-Nr.	 Halle

ENERGETIX Christiane Pletsch	 49	 Seitenhalle 
		  rechts 

Erbacher GmbH & Co.  
Betriebs KG	 51	 Nordhalle

Feldschlösschen  
Brauerei GmbH		  vor der Halle

FLENSBURGER BRAUEREI	 6	 Seitenhalle 
		  links

Florian Müller GmbH	 37 + 41	 Seitenhalle 
		  rechts

Frankonia 	 7	 Seitenhalle 
Schokoladenwerke GmbH		  links

Frisches Grünzeug, 	 16	 Seitenhalle	  
Elisabeth Manke		  links	  
Lesung: Brunnenzimmer

hahn & hahn GmbH 	 102	 Festsaal 
DiabetesService	

Herling Pharma GmbH	 72	 Festsaal

ihle strumpf gmbh	 57	 Nordhalle

Klinik Bad Hermannsborn	 9	 Seitenhalle  
		  links

Klinik Bergfried, Saalfeld	 76	 Festsaal



Wo finde ich was?

Firma	 Stand-Nr.	 Halle

LIFESCAN	 28	 Haupthalle

Lilly Deutschland GmbH	 84	 Festsaal

Lindt & Sprüngli	 10	 Seitenhalle 
		  links 

MED TRUST GmbH	 59	 Nordhalle

Medtronic GmbH	 32 	 Haupthalle

Novo Nordisk Pharma GmbH	 5	 Vestibül

nsc neubourg Skin Care 
GmbH und Co. KG	 53 	 Nordhalle

Pelikan Technologies		  Nordfoyer

Pfizer Pharma GmbH	 3 	 Vestibül

PROBUY	 80	 Festsaal

Progen Biotechnik GmbH	 8	 Seitenhalle 
		  links

Roche Diagnostics GmbH	 81	 Festsaal

RuhrUniKlinik,  
Prof. Dr. med. D. Tschöpe	 54 + 55	 Nordhalle

Sanatorium Regena	 78	 Festsaal

SANICARE + Apotheke	 56	 Nordhalle

Sanofi Aventis	 87	 Festsaal

Schein Orthopädie Service KG	 38	 Seitenhalle 
		  rechts

Firma	 Stand-Nr.	 Halle

Schlaganfallhilfe	 105	 Festsaal/Bühne

SEBApharma GmbH & Co. KG	 14	 Seitenhalle 
		  links 

SHG Diabetes Versandhaus	 45	 Seitenhalle 
		  rechts

Stiftung Dianiño 	 100	 Festsaal/Bühne

Strumpfwerke Lindner	 74	 Festsaal

Subkutan 	 106	 Festsaal/Bühne

THANNER GmbH	 40	 Seitenhalle 
		  rechts

TK Pharma Trade	 11	 Haupthalle 
	 79	 Festsaal

TRUW Arzneimittel	 88	 Festsaal

ULTRA-PHARM	 13	 Seitenhalle 
		  links

VDBD	 108	 Festsaal/Bühne

Verlag Kirchheim & Co. GmbH	 30	 Haupthalle

YPSOMED GmbH	 29	 Haupthalle

ZENTRUM FÜR  
JUGENDLICHE DIABETIKER	 104	 Festsaal/Bühne

ZFD	 94	 Festsaal



9.00	Uhr:		 Einlass	zur	Industrieausstellung

Blauer	Saal

10.00	Uhr: Gospel-Chor „Heavens Garden“

10.15	Uhr:  Eröffnung durch den DDB-

Bundesvorsitzenden Manfred Wölfert

10.30	Uhr: Gospel-Chor „Heavens Garden“

10.45	Uhr: Verleihung der Katsch-Medaille

11.00	Uhr: Podiumsdiskussion 

 „Gesundheitspolitik im Brennpunkt“

   Prof. Dr. med. Eberhard Standl, 

Präsident der DDU

   Manfred Wölfert, 

Bundesvorsitzender DDB

   Martin Hadder, Landesvoritzender  

DDB NRW

   Rosmarie Johannes, Landesvor- 

sitzende DDB Sachsen-Anhalt

   Prof. Dr. med Wolfgang Kerner,  

Präsident der DDG

   Dr. med Bernhard Egger,   

AOK Bundesverband

12.00	Uhr:  Pause

13.00	Uhr:  „Wer, Was, Wann und Wie oft?“ 

Selbstkontrolle bei Diabetes mellitus 

Referent: Prof. Dr. med. Michael Nauck, 

Leitender Arzt

14.00	Uhr:  „Der Diabetiker und sein Herz“

Referent: Dr. med. Hans-Christoph Treichel,

Chefarzt

15.00	Uhr:  „Bluthochdruck – eine Zeitbombe“

Referent: Prof. Dr. med. Harald Schmechel,

Diabetologe DDG

16.00	Uhr:  Tombola

Gartensaal

13.00	Uhr/ „Neue Behandlungsstrategien bei 

14.30	Uhr:  Typ-1 und Typ-2-Diabetikern

 Referent: Prof. Dr. med. Petra-Maria 

 Schumm-Draeger
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Programm

Gesellschaftssaal:

13.00	Uhr/ „Soziales – Probleme Arbeitsvertrag,

14.30	Uhr:  Schwerbehinderung, Rechte 

der Diabetiker“ 

Referenten: Dr. med. Hermann Finck, 

DDB Bundesvorstandsmitglied

Oliver Ebert, Rechtsanwalt

Dr. med. Kurt Rinnert, Diabetologe DDG

Brunnenzimmer:

11.00	–	12.00	Uhr

Die Schriftstellerin Elisabeth Manke liest aus Ihrem 

Buch „Ich lebe gut mit Diabetes Typ 2“ und stellt ihre 

weiteren Bücher an einem Stand vor

13.00/	 „Diabetes und Schwangerschaft“

14.30	Uhr:	 Referent: Dr. med. Helmut Kleinwechter

Rosensaal:

13.00/	 „Bewegung und Sport bei Diabetes –

14.30	Uhr:	 Lehrmeister im Alltag“

	 Referent: Prof. Dr. med. Dieter Grüneklee

 

	Aschrottsaal:

13.00	Uhr:  Neue Entwicklungen bei der

Behandlung des Diabetes bei 

Kindern und Jugendlichen

Referent: Dr. med. Wolfgang von Schütz

14.00	Uhr:  Selbstständig werden im Umgang 

mit dem Diabetes

Referent: Dr. med. Dorothea Reichert

15.00	Uhr:  Ver-rückt mich mein Diabetes?

Referent: Ivanca Matic

Kinder- und Jugendprogramm

Innenhof

Besucht den etwas „anderen“ 

Zirkus „Zappzarap“ aus Leverkusen

Lasst Euch vom Zauberer	Wondini verzaubern

Fantasie kennt keine Grenzen: 

professionelles	Kinderschminken

Frau Stahr, eine Puppentherapeutin, 

freut sich auf Euch!



Sonderveranstaltungen

	Bankettsaal

10.00	Uhr	–	12.00	Uhr:	Firma	Ypsomed:	

„Gesund	und	aktiv	leben	mit	Diabetes“

„Mit Diabetes unterwegs“

Referent: Herr Thomas Fuchsberger

„Weil es unter die Haut geht“

Referentin: Diabetes-Beraterin Sybille Welz 

„Neue Erkenntnisse im Bereich Ernährung, 

Gewicht und Gesundheit“

Referent: Prof. Dr. rer. nat. Volker Pudel, 

wissenschaftlicher Leiter der „Pfundskur“ 

Eine Veranstaltung der DiaExpert GmbH, Sulzbach

Ramada-Treff-Hotel	–	
Raum	Borowski/Oldenburg:

11.00	Uhr	–	12.00	Uhr	und	13.00	–	14.00	Uhr	

„Mit Diabetes leben – moderne Therapiemöglichkeiten“

Sonderveranstaltungen

Vor	der	Stadthalle

11.00	Uhr,	13.00	Uhr	und	15.00	Uhr	

Die Firma	Novo	Nordisk	bietet unter fachkundiger 

Führung „Einführung	in	das	Nordic	Walking“ an.

Bitte in die Interessentenliste am Novo Nordisk Stand 

im Vestibül eintragen

Im	Nordfoyer	der	Stadthalle

LifeScan	macht	sich	stark	für	Bewegung.

Auch ein Weltreisender macht in Kassel Station.

Im Nordfoyer der Stadthalle wartet auf die Besucher 

„Bewegungsspaß	mit	Uschi	Disl“, der mehrfachen 

Olympiasiegerin und Weltmeisterin im Biathlon. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, gemeinsam mit Uschi Disl 

durch Übungen mit dem Gymnastikband Kreislauf und 

Durchblutung in Schwung zu bringen.

Nähere Informationen zu diesem attraktiven Programm von 

LifeScan erhalten Sie vor Ort und am LifeScan-Stand, Stand-Nr. 28, 

in der Haupthalle. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



Schenken Sie Perspektiven!

Dominik	ist	6	Jahre	und	Diabetiker.	Da	es	für	ihn	zur	
Zeit	nicht	möglich	ist,	bei	seiner	Familie	zu	sein,	lebt	
er	momentan	in	Apolda	in	Thüringen.	Das sind mehr als 
400 km von zu Hause entfernt. Das war nicht unbedingt der 
Wunsch von Dominik, aber es war notwendig, da es für ihn und 
die Betreuung seines Diabetes keine andere Möglichkeit gab. 

Er lebt jetzt mit anderen Kindern zusammen in einer Jugend-
hilfeeinrichtung in der Trägerschaft des Hilfswerkes für 
jugendliche Diabetiker gGmbH. Dieser Träger, dessen 
Hauptgesellschafter der Deutsche Diabetiker Bund ist, betreut 
als einziger Anbieter in Deutschland Mädchen und Jungen 
analog dem Konzept der Kinderdörfer, die nicht mehr bei ihren 
Eltern leben können. Und darüber hinaus noch an Diabetes 
erkrankt sind. 

An den zwei Standorten in Lüdenscheid und Apolda werden 
insgesamt 100 Kinder sowohl pädagogisch als auch medizinisch 
optimal betreut. 

Was uns von den Kinderdörfern unterscheidet, ist diese 
immense Spendenbereitschaft durch unzählige Werbeauftritte, 
die wir uns nicht leisten können. Und wie es um die Lobby der 
Diabetiker in Deutschland bestellt ist, bedarf keiner weiteren 
Erläuterung. Die Kinder leiden  darunter, oft sehr weit weg von 
ihrer eigentlichen Heimat leben zu müssen. 

Aber für viele Kinder wird Lüdenscheid oder Apolda auch eine 
zweite und neue Heimat, in denen einige sogar für immer ver-
bleiben. Um ihnen die Zeit bei uns kindgerecht und lebenswert 
zu gestalten, bedarf es auch ihrer Unterstützung. Auch deshalb, 
da gerade sie genau wissen, wie es um die Unterstützung für 
Diabetiker in Deutschland bestellt ist. 

Helfen	sie	den	Kindern	bei	ihrem	Start	in	ihre	Zukunft,	
und	bitte	unterstützen	Sie	uns.

Jeder	Cent	kommt	tatsächlich	genau	an	die	von	Ihnen	
bestimmte	Stelle.

Die Zukunft unserer Kinder liegt auch in ihren Händen. Wie 
konkret sie helfen können, erfahren sie auch über unsere 
Internetseite www.jugenddiabetes.de 

Vielen	Dank	im	Namen	unserer	Kinder.

Hilfswerk für
jugendliche Diabetiker gGmbH
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Sichern Sie sich jetzt den nützlichen 
Ascensia® Wissensordner.

So	einfach	geht’s:

1. Füllen Sie die Karte aus und wählen Sie 2	Themen
    aus, die Sie besonders interessieren. 

2. Schicken Sie die ausgefüllte Karte	kostenfrei
    an uns zurück.

Wer mehr über Diabetes weiß, 
kann sich besser helfen.

Wenn Sie Fragen zu den Ascensia® Produkten haben, 
stehen Ihnen die kompetenten Mitarbeiter/innen 
vom Ascensia® Diabetes Service gern zur Verfügung.

Kostenfreie	Telefonnummer:

0800	/	50	88	822
E-Mail:	info@ascensia.de

www.ascensia.de

Deshalb bieten wir Ihnen die Möglichkeit, wichtige
Diabetes-Infos einfach zu sammeln: mit dem nützlichen	
Ascensia®	Wissensordner.

So funktioniert’s: Zunächst erhalten Sie kostenfrei den
Ascensia® Wissensordner und die ersten 12	Ascensia®

Wissenskarten, die Sie in diesem Ordner bequem 
sammeln können. In Zukunft senden wir Ihnen 3 – 4 mal 
im Jahr weitere Ascensia® Wissenskarten – natürlich 
ebenfalls gratis. 

Fordern Sie jetzt Ihren persönlichen Ascensia® Wissens-
ordner an! Einfach die Karte ausfüllen, abtrennen und
an uns zurückschicken. 

E-Mail:	info@ascensia.deE-Mail:	info@ascensia.deE-Mail:	info@ascensia.de

Hallenplan – Saalgeschoss
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